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** Orientalische Angelegenheiten .

Nachdem die Türken das walachische Donauufer bis auf
ihre Stellung bei Kalafat geräumt haben, sind vor der Hand
Nachrichten von erheblichen Kriegsereigniffen von hier aus
nicht zu erwarten . Daß die Russen die Absicht haben sollten,
vor dem Winter noch einen Dvnauübergang zu versuchen,
wie hie und da behauptet wird , ist ganz unwahrscheinlich .
Einmal hat Rußland fetzt wieder sein „Pfand" ziemlich voll¬
ständig in Händen , dann kommen die Schwierigkeiten des
Klima's und der Jahreszeit , und endlich stehen die Türken an
allen praktikabel » Uebergangspunkten so gerüstet und durch
Festungen gedeckt da, daß den Russen voraussichtlich ein mehr
als warmer Empfang bereitet würde. Ein Hauptübergangs¬
punkt ist der, den die Türken selbst benützt haben , bei Olte-
niza ; es klingt daher nicht unwahrscheinlich , wenn be¬
hauptet wird, sie hielten auch fetzt noch nach der Räumung
des linken Donauufers die dort liegende Insel , welche die
Donau beherrscht , besetzt. Daß die Türken ihren Rückzug
freiwillig, ganz unbehelligt und in besterOrdnung ausgeführt
haben , bestätigt sich -vollkommen. Den Verlust der Russen
bei den letzten Affairen schätzt ein Lucharester Korrespondent
der „Fr. P .-Ztg." auf 6000 Mann n ?bst vielen Offizieren,
worunter 8 Stabsoffiziere. Auch berichtet er , Kosaken hät¬
ten kürzlich in Bucharest einen türkischen Stabsoffizier und
zwei Wagen türkischer Soldaten eingebracht .

Während an der Donau vorläufig Waffenruhe herrscht,
die nur dann unterbrochen werden dürfte , wenn ein Angriff
auf das türkische Lager bei Kalafat erfolgen sollte , geht
es aus dem Kriegsschauplatz in Asien desto lebhafter zu .
Nachdem die Türken am Schwarzen Meere vorgedrungen
waren und mehrere russische Forts erobert hatten, meldet fetzt
die „Oesterr. Corr." , daß sie zwischen Gumri und
Akhalzik von dem Fürsten Bariatinsky geschla¬
gen und zurückgeworfen worden seien . Wann ,
ist nicht angegeben . Ueberhaupt dürften sich in Asien leicht
sehr bedeutende Kriegsereignisse vorbereiten. Der Fürst
Woronzoff soll zur Deckung der weiten Linie am Kaukasus
mit den zuletzt erhaltenenVerstärkungen über 160,000 Mann
regulärer und unregulärer Truppen , die Kosaken mit inbe¬
griffen , zur Verfügung haben . Die Streitkräfte Schamyl'S
belaufen sich auf ungefähr 50,000 (?) Mann kriegsgeübtcr
Bergbewohner; die von Abdi- Pascha kommandirte Armee in
Asien beträgt 60,000 Mann mit zahlreicher Artillerie. An¬
dererseits hat Selim -Pascha 40,000 Mann mit 100 Kanonen
unter seinem Befehl. Diese Armeekorps erhalten noch täg¬
lich Verstärkungen von Konstantinopclund von den Gebirgs¬
bewohnern .

Der kais. russische Generalleutnant v. Budberg ist zum
„Präsidenten" für das Fürstenthum Moldau designirt und
seiner Ankunft in Jassy wird bereits in den nächsten Ta¬
gen entgegengesehen. Früher schien es bestimmt, daß die
beiden Fürstenthümer zusammen eine Präsidentschaftmit dem
Hauptregierungssitze in Bucharest und einer Vizepräsident¬
schaft inJaffy bilden sollten ; davon scheint man, dieser neuen
Ernennung zufolge, abgekommen zu sein.

Den verschiedenen Gerüchten gegenüber , denen zufolge der
bekannte ungarische Jnsurgentenchef Klapka sich bald bei dem
türkischen Armeekorps in Asien , bald bei fenem an der Donau
befinden soll, meldet eine Nachricht aus Malta, 7. November ,
daß zwei Tage früher Klapka nebst mehreren ehemaligen un¬
garischen Jnsurgentenoffizieren auf dem französischen Post-
Dampfschiffe auf der Fahrt von Marseille nach Konstanti-
nvpel dort angekommen sei.

Nach der „Patrie" haben die Generalkonsuln von Oester¬
reich und Preußen zu Bucharest den Befehl erhalten , unter
allen Umständen auf ihrem Posten zu bleiben. Demselben
Blatt zufolge wollen die 12,000 Bosnier , die auf ihrem
Marsch zu der Armee Omer Pascha's an der Grenze von
Serbien angekommen sind , nöthigenfalls den Durchmarsch
durch Serbien , um den sie bei dem Fürsten gebeten , erzwin¬
gen , wenn er ihnen abgeschlagen werden sollte. Ebenso
meldet die „Patrie", alle Kosaken seien durch einen kaiser¬
lichen Ukas zum aktiven Dienste einberufen worden. Diese
Maßregel habe die größte Freude unter ihnen verursacht , da
sie erwarteten , sie würden zur Eroberung und Plünderung
des osmanischen Reichs marschiren . Gerüchtweise wird be¬
hauptet, der Rückzug Omer Pascha's beruhe auf einem Be¬
fehl der Pforte. Wahrscheinlich ist diese Sage durch die
Abreise Fuad Effendi 's entstanden , der indessen , wie schon
erwähnt , die Bestimmung haben sollte, die von den Türken
eroberten Theile der Donaufürstenthümer zu verwalten.
Pariser Blätter wollen aus Berlin erfahren haben , daß die
preußische Regierung sich aufs lebhafteste bemühe , zwischen
den beiden kriegführenden Parteien einen Waffenstillstand
hcrbeizuführen .

Eine Anzahl Deutscher, die in Konstantinopel leben, ver¬
öffentlichen in der „Köln . Ztg." eine mit ihren Namen ver¬
sehene Zuschrift , worin sie lebhaft gegen die Darstellungen
der orientalischen Angelegenheit in der „Allgenu Zeitg." und
namentlich gegen deren unter dem Titel „die inoern Zustände
der Türkei " erschienenen übersichtlichen Zusammenstellungen
von Christenverfolgungen und andern Auswüchsen der Bar¬
barei und Anarchie protestiren . Den letzteren werfen sie

vor, daß sie „mit augenfälliger Ungenauigkeit und Uebertrei-
bung geschrieben, oft geradezu erlogen " seien ; insbesondere
sei Dies mit der Schaudergeschichte von Kisanlik der Fall,
„wo der Einsender 40 christliche Notable aus dem Marktplatz
hinschlachten läßt , während Leute, die zur angegebenen Zeit
an Ort und Stelle sich befanden , das Ganze als eine grund¬
lose Erdichtung bezeichnen" . Die Unterzeichner finden der¬
artige Veröffentlichungen um so weniger am Ort , als die
türkische Regierung zur Zeit die vollste Loyalität und To¬
leranz gegen die Christen bekunde . Auch halten sie es für
wenig rücksichtsvoll, die fernen Angehörigen und Freunde der
in der Türkei lebenden Deutschen durch derlei Alarmberichte
in Angst und Sorge zu versetzen . Vorerst sind 40 Personen
unterschrieben , womit die Zuschrift abgesandt wurde, obwohl
sie in wenigen Tagen noch sechsmal mehr Unterschriften ha¬
ben werde .

Aus Smyrna , 9 . d. , wird über den Enthusiasmus der
Türken für den Krieg gemeldet , daß , als kürzlich der Gou¬
verneur Ismail Pascha in einer Sitzung eröffnet ? , daß die
Pforte Pferde brauche, binnen einer Stunde 100,000 Piaster
durch eine Subskription aufgebracht waren. Ebenso sind
setzt in Konak , in Smyrna und in vielen Ortschaften der Um¬
gegend sogenannte Opferstöcke aufgestellt und die Einwohner
eilen zahlreich herbei , um ihr Scherflein beizutragen . Aber
trotz dieses allgemeinen Enthusiasmus herrscht vollkommene
Ruhe. Selbst die griechische Bevölkerung verhält, sich still
und gibt so wenig Anlaß zu Reibungen , als die kürzlich ein¬
gerückten irregulären Truppen.

^ Die Physiognomie der nächsten preußischen
Kammern.

Berlin , 20. Nov. Die Session der Kammern ist vor
der Thüre ; aber selten mag es so schwer gewesen sein, einen be¬
stimmten Anhalt zu gewinnen , um sich über die Elemente und
den Geist derselben mit einiger Sicherheit ein Urthcil zu
bilden . Die Zahl Derer , welche ihr Mandat niederlegen ,
ist so massenhaft , daß die Zusammensetzung der nächsten
Legislatur möglicher Weise eine völlig veränderte wird
und es selbst fraglich ist , ob sich die neu hinzutretendenEle¬
mente an den zurückgebliebenen Kern der alten Parteien an-
sctzen oder ganz neue Jntensionen und .Bestrebungen in die
parlamentarische Thätigkeit hineinbringen; noch zweifel¬
hafter aber ist es , in welchem Maße bei jeder einzelnen
Partei die Lücken wieder ausgesüllt werden , die der Austritt
so vieler und theilweise so hervorragender Mitglieder in
jeder von ihnen zurückgelaffen. Mit einiger Sicherheit läßt
sich nur auf die Motive schließen , welche für diesen massen¬
haften Austritt maßgebend gewesen sind , und auch die Unter¬
suchung dieser Motive ist vielfach anziehend sowohl als lehr¬
reich.

Wir sprechen dabei weniger von der Ersten Kammer. Die
Erste Kammer ist noch einmal wieder in ihrer alten Gestalt
zusammenberufen , und es ist sogar möglich, daß sie auch dies¬
mal noch nicht zum letzten Mal in dieser Gestalt zusammen -
tritt ; aber es steht nichtsdestoweniger bereits definitiv fest ,
daß sie , etwas früher oder etwas später , einer neuen Kam¬
mer , einer Kammer „durch königliche Anordnung", Platz
machen wird. Sie lebt noch , aber sie ist bereits zum Tode
verurtheilt, und es mag Niemanden verargt werden , wenn
er sichjnicht gern entschließt, seine Zeit und seine Kraft noch
ferner einer Versammlung zu widmen , deren Berathungen
und Beschlüsse unter dem lähmenden Einfluß einer prekären
und jedenfalls kurzen Existenz stehen , und unter diesen Um¬
ständen im Lande weder Theilnahme finden noch eine Autori¬
tät in Anspruch nehmen können. Die Erste Kammer hat
über ihren Nachlaß bereits unwiderruflich verfügt ; es ist der
Lauf der Welt, daß man auf die Erben und nicht mehr aufden
Erblasser die Augen richtet, und nur Wenige werden die
Selbstverleugnung besitzen und üben , in der undankbarsten
aller Stellungen auszuharren und bis ans Ende eine Pflicht
zu erfüllen , wo das Land für diese Pflichterfüllung nur
Gleichgiltigkeit und Theilnahmslosigkeit hat.

Blicken wir auf die Zweite Kammer , so finden wir dort
die verschiedensten Motive bestimmend für den Entschluß so
zahlreicher Mitglieder , auf eine fernere parlamentarische
Wirksamkeit zu verzichten. Einige Wenige mögen aus ganz
persönlichen und mit dem öffentlichen und Parteileben in kei¬
ner Beziehung stehenden Rücksichten zurückgetreten sein, aber
für die große Mehrzahl sind andere Rücksichten maßgebend
gewesen. Die Linke hat mit dem Augenblick die parlamen¬
tarische Thätigkeit gering zu schätzen begonnen , wo sie auf¬
hörte , selbst augenblickliche parlamentarische Erfolge , ge¬
schweige denn nachhaltige und dauernde Siege zu erringen
und ihren Doktrinen und Grundsätzen praktische Geltung zu
verschaffen; in sd8trscto schwärmt sie nach wie vor für Ver¬
fassung und Parlament , aber in concreto hat sie keine Nei¬
gung , ihre immer mehr zusammenschmelzendeMinorität in
die parlamentarischen Schlachten zur sichern Niederlage zu
führen. Die „katholische " Partei ist, durch oder ohne In¬
spiration, zu der Ueberzeugung gelangt, ' einerseits , daß prin¬
zipiell die Regierung keinerlei Absicht hege, der Stellung ihrer
Kirche zu nahe zu treten , andererseits , daß , wo etwa diese
Stellung im Einzelnen gefährdet erscheinen möchte, eine kon¬

fessionelle Thätigkeit inmitten dieser politischen Körperschaft
nicht der richtige und geeignete Weg sei, und ohnehin fiel
diese Partei in allen politischen Fragen nach rechts und links
vollständig auseinander. Bei den Mittelparteien tritt die
alte Trägheit und Gleichgiltigkeit wieder hervor . Die große
konservative Masse, aus welcher sie bestehen , konnte sicheinen Augenblick, damals als es galt, für die unmittelbar be¬
drohten höchsten Interessen einzutreten , dazu entschließen,
jene traurige Indolenz und Indifferenz abzuschütteln und auch
an ihrem Theile zu einer gesunderen Gestaltung der Dingeund Verhältnisse thätig mitzuwirken ; aber die unmittelbare
Gefahr ist oder scheint wenigstens jetzt vorüber und Das istGrund genug , um den Kampfplatz zu verlassen und wieder
ein unthätiger Zuschauer der Ereignisse zu werden , bis ein
neuer Brand das eigene Haus zu erfassen droht . In allen
Parteien haben endlich die Beamten die Ueberzeugung ge¬
wonnen, daß es in dem Maße schwieriger wird , ihre amtli¬
chen und ihre parlamentarischenPflichten zu vereinigen , als
die Regierung ihre Ansprüche an die Hingebung und den
Eifer ihrer Organe steigert ; die meisten ziehen es vor, sich
ihre amtliche Stellung zumal da zu erhalten , wo sie hoffen
dürfen, auch in und mit dieser amtlichen Stellung der politi¬
schen Partei, der sie angehören, Dienste zu leisten .

Aber neben allen diesen Einzelmotiven her geht unver¬
kennbar ein immer mehr sich verbreitender Widerwille gegen
das ganze parlamentarische Leben . Es mag traurig sein,
daß es so ist ; aber es ist so. Es mag traurig sein , weil das
Prinzip , auf welchem unsere gegenwärtige Staatsordnung
ruht , wohl noch von mancherlei Schlacken und Auswüchsen
gereinigt werden muß, aber im Großen und Ganzen sich als
gesund und tüchtig erwiesen hat, weil weder die Krone noch
die große Majorität des Landes daran henkt , zu aufgegebenen
Zuständen zurückzukehren, und weil deßhalb alle tüchtigen
Kräfte sich da sammeln könnten , wo die Steine für den Bau
der Zukunft zusammengetragen werden. Die Ursache dieses
Widerwillens mag darin zu suchen sein , daß die parlamen¬
tarische Thätigkeit, seit sie in die ruhigen und gebahnten Ge¬
leise wieder eingclenkt ist, welche eine nicht von der Tafel der
Geschichte wegzuwischende Vergangenheit mit der Aufgabe
der Zukunft verbinden , einen äußerlich weniger hervortreten-
dcn Einfluß übt ; aber eben eine solche Thätigkeit sollte alle
besonnenen und konservativen Männer auf ihrem Posten fin¬den , auf daß das Werk , das bereits seinem Abschluß sich
nähert , das Werk der Refvrmirung und zugleich der Befesti¬
gung , nicht jetzt noch in Unrechte und unfähige Hände falle,auf daß das Staatsschiff, die Weisheit sein Führer, die Hin¬
gebung sein Steuerruder , die Treue sein Compaß , endlich
den sichern Hafen erreicht.

Deutschland .
^ Aus Baden , 21 . Nov . In der gestrigen Nummer

der „Karlsruher Zeitung" haben Sie Ihren Lesern die Mit¬
theilung gemacht , daß Hr. Professor Rothe in Bonn den an
ihn ergangenen Ruf an die Heidelberger Universität ange¬nommen hat und daher bald wieder in unser Land zurückkeh¬ren wird , um als theologischerLehrer für die Bildung unserer
künftigen Geistlichen wirksam zu sein. Sie vergönnen es
einem ehemaligen Schüler dieses verehrten Mannes wohl,
hier nicht blos in seinem und seiner jüngeren Amtsgenoffen ,sondern gewiß in Aller Namen , die Rothe 's segensreiche
Wirksamkeit in unserm Lande kennen , der herzlichen Freude
einen Ausdruck zu geben, die dieses Ereigniß (wie man diese
bedeutungsvolle Berufung wohl nennen darf) allenthalben
verbreitet hat. Ja , so groß und allgemein das Bedauern
über seinen Abschied von uns war , so groß und allgemein
ist nun auch die Freude , daß er für unsere theologische Fa¬
kultät und unsere Landeskirche wieder gewonnen worden ist,
um uns nun hoffentlich für immer anzugehören . Es ist hier
nicht der Ort und würde am wenigsten in des geliebten Leh¬
rers Sinn gehandelt sein , ihm eine Lobrede zu halten ; aber
Das kann und darf nicht verschwiegen werden , daß er viel
mitgewirkt hat zur Erweckung des neuen Lebens in unserer
Landeskirche , und daß insonderheit alle seine Schüler in
irgend einer Weise eine Anregung durch ihn erhalten haben ,
die auf ihre ganze spätere Amtswirksamkeit einen wohlthäti-
gen Einfluß ausübte. Es lag der Grund davon nicht blos
in seiner gründlichen und allseitigen theologisch -wissenschaft¬
lichen Tüchtigkeit , sondern besonders auch in seiner wahrhaft
christlichen Persönlichkeit , welche ihm Aller Vertrauen und
Liebe erwarb , die mit ihm in Berührung gekommen sind.

K Bom Oberlande , 21. Nov . Nach Allem , was wir
in Beziehung auf die beabsichtigte Beschränkung der Schwur¬
gerichtsfälle schon hörten , liegen vom juridischen Standpunkte
triftige Gründe für dieselbe vor. Wir sind jedoch mit diesem
Gebiete zu wenig vertraut, als daß wir uns hierüber eine
Aeußerung erlauben wollten. Um so besser glauben wir
darüber unterrichtet zu sein , daß Viele, welche mit dem Eh-
renamte des Geschwornen schon betraut wurden , mit Vergnü¬
gen von der Absicht unserer Regierung gehört haben. Nicht
als ob sie Gegner des Instituts oder nicht von so gutem
Geiste beseelt wären, daß sie gerne dem öffentlichen Wohle
den ihnen zukommenden Dienst leisteten , aber immerhin blei¬
ben die damit verknüpften baaren Auslagen , der Zeitaufwand



und die Entfernung vom heimatlichen Herde unverkennbare
Opfer . Opfer müssen wir es nennen, weil in unserm Lande
doch nicht jene vielen , wohlbemittelten Bürger sind , welche
einen solchen Aufwand in ihrem Hausbuche nicht als einen
schon erheblichen zu bezeichnen hätten .

ft Konstanz , 2 t . Nov . Bor einigen Tagen sah man
hier einen Mann in der Ordenstracht der Kapuzinermönche
herumgehen , der durch seine bei uns seltene Kleidung und
noch mehr durch seinen langen , ehrwürdigen Bart aufficl .
Nachdem er in mehreren Häusern milde Gaben erhalten
hatte , verließ er gegen Abend die Stadt und verfügte sich in ein
nahes Schwcizerdorf , wo er, von dem Pfarrherrn gastfreund¬
lich ausgenommen , bei diesem übernachtete . Dort entdeckte
das Dienstmädchen durch einen Zufall , daß der vorgebliche
Mönch einen falschen Bart trage , was zu einer Anzeige an
die Landjäger Veranlassung gab. Als diese jedoch am an¬
dern Morgen das verdächtige Individuum abholen wollten ,
hatte es sich bereits heimlich entfernt . Nunmehr hat sich
herausgestellt , daß es ein höchst gefährlicher Gauner gewesen,
der die Rolle eines Mönchs spielte , um sich den Nachfor¬
schungen der Polizei zu entziehen, weil er erst kürzlich aus
einer Schweizer Strafanstalt ausgebrochen ist . Leider ist man
bis jetzt seiner, so viel verlautet , noch nicht habhaft gewor¬
den, und so wäre eS möglich , daß er an andern Orten sein
Unwesen treibt .

Unser landwirthschaftlicher Bezirksverein , der , beiläufig
bemerkt, sich in erfreulicher Weise immer mehr ausbreitet unv
bereits gegen 150 Mitglieder zählt , entfaltet auch in der
Richtung eine sehr zweckmäßige Wirksamkeit , daß er sich be¬
müht , den Landwirthen für die langen Winterabende eine
anziehende und belehrende Lektüre zu verschaffen. So ver¬
theilt er jetzt unter seine Mitglieder eine Anzahl von Exem¬
plaren des von Wiefenbaumeister Lauter verfaßten trefflichen
Büchleins : „ Wohlgemuth , oder der sichere Weg zum Wohl¬
stand." Diese Wahl ist eine recht glückliche ; denn der ge -
müthliche Volkston jener Schrift , unv der wahrhaft praktische
und unterhaltende Inhalt derselben entsprechen vollkommen
ihrem Zwecke , eine Erzählung für das Volk zu sein.

Obwohl das Wetter im Allgemeinen nicht besonders rauh
ist, so hatten wir doch vorgestern auf den umliegenden nieder »
Hügeln den ersten Schnee , welcher übrigens rasch wieder
verschwand . Nach den bisherigen Anzeichen dürste der dies¬
jährige Winter nicht so mild, als der vorige werden , was in¬
dessen , wenn man an den letzten Frühling und Sommer
denkt, fast als wünschenswerth erscheint.

«̂ Stuttgart , 21 . Nov . Nach hier eingelaufenen
Nachrichten sind II . KK. HH . der Kronprinz und die Kron¬
prinzessin glücklich in Weimar eingetroffen und werden don
einen länger dauernden Aufenthalt nehmen, ehe sie den Weg
nach St . Petersburg fortsetzen. Vielleicht werden sie auch
» och an anderen Höfen verweilen , da sie dem Vernehmen
nach vor 4 Wochen nicht am Ziele ihrer Reise eintreffen wer
den . — Ueber das Befinden Sr . Erlaucht des Grafen Neip
perg hört man , daß derselbe so weit hergestellt ist, um an dem
nächsten schönen, trockenen Tage zum ersten Male ausfahren
zu können.

ft Stuttgart . Am 1 . Dezember finden Neuwahlen für
denjenigen Theil der Mitglieder des Gemeinderaths statt,
welchen nach dem Gesetz das Loos des Austritt « aus demsel¬
ben getroffen hat . Schon bei der letzten Wahl hatte sich die
konservative Partei , die ihren Ausdruck im Bürgerverein
findet , des Abstimmens enthalten , und so hatte die Mittel -

Partei , die noch überdies mit den Demokraten ein Kompro¬
miß zu Stande gebracht , leichtes Spiel , ihre Kandidaten
durchzubringen ; die demokratischePartei scheint aber mit dem

Ergeboiß jener Wahl nichts weniger als zufrieden gewesen
zu sein, indem sie vielleicht mehr , als sie erwartete , dabei zu
kurz kam ; deßhalb will sie diesmal selbständig wählen , wie
aus den Aeußerungen ihrer Organe ersichtlich ist. Es wäre
dies nun ein höchst günstiger Umstand für die konservative
Partei gewesen , diesmal ihr Gewicht in die Wagschale zu
werfen , und es fehlte hiezu auch nicht an Aufmunterungen
von verschiedenen Seiten . Um so unerwarteter kam deßhalb
eine vor einigen Tagen erschienene Erklärung des Bürger¬
vereins , daß er sich auch diesmal bei den Wahlen ni ch t be¬

theiligen werde . Es wird also an Aufstellung einer Liste von
konservativen Kandidaten fehlen, und somit eine Bethciligung
von dieser Seite höchst unbedeutend werden , es wäre denn,
daß ein Theil der Wahlberechtigten seine Stimmen den Radi¬
kalen zuwendete, denen man in administrativer Hinsicht all¬

gemein weit größere Befähigung zutraut , als der Mittel¬
partei . Dies Alles geht aber ganz in der Stille vor
sich, weil man die Erfahrung gemacht hat , daß, wenn zu
früh die Lärmtrommel gerührt wird , der gegnerische
Theil nur um so größere Anstrengungen macht. Wer
aber auch Sieger bleiben mag, wird seinen Triumph unter
diesen Umständen nur sehr bescheidenen Minoritäten zu
verdanken haben . Dies ist aber für diejenigen Konservati -
ven , welche gern gestimmt und ein Messen der Kräfte mit den
beiden andern Parteien versucht hätten , ein ziemlich unge¬
nügender Trost , da man fast befürchten muß, daß der Bür -
gerverei » niemals mehr den Zeitpunkt zur Wiederbetheiligung
für den rechten halten werde , nachdem er die Gunst des je¬
tzigen unbenützt hat vorübergehen lassen.

Am 1 «. Dezember wird unser trefflicher Fedor Löwe auf
einen kurzen Urlaub zu einem Gastspiel in Darmstadt abgehen.
SlS seine erste Rolle ist die schwierige Parthie des Hamlet be¬
stimmt , in welcher wir ihn als ausgezeichneten Darsteller
kennen.

Gestern ging Lindpaintner ' s neue Oper „ Giulia , oder
die Korsen " , mit Tert von August Lewald, über die Bretter .
Nach dem Beifall , den namentlich einige Ensemblestücke ge¬
funden , hätte man wohl erwarten sollen , daß der Komponist
am Schluffe gerufen werde ; allein das Tonwerk als Ganzes
scheint zu wenig angesprochen zu haben , so daß kaum der
Scheinerfolg eines sucoös ä ' ostimv gerettet werden konnte.

München , 18. Nov . - Auf den Schrannen zu Augsburg
und Euding sind die Fruchtpresse abermals erheblich gefallen .

— Der Leuchtenbergische Pallast ist, nachdem alles Werth¬
volle der innern Ausstattung nach St . Petersburg gebracht
worden , an den Prinzen Luitpold verkauft worden , der ihn
künftiges Frühjahr beziehen will . — Die übrigen Leuchten-
bergischen Besitzungen in Bayern soll die Wittwe , Großfür¬
stin Marie von Rußland , gesonnen sein, an den Staat abzu¬
treten , und darüber schon an den nächsten Landtag eine Vor¬
lage gelangen .

Aus der Pfalz , 20 . Nov . ( Pfälz . Ztg .) Die Direktion
und der VerwaltungSrath unserer Ludwigsbahn haben in
Betracht der hohen Lebensmittel -Preise den Bahnbediensteten
bis zu einem Gehalte von 1000 fl. auf die Dauer von 6 Mo¬
naten Zulagen bewilligt , und zwar bei einem Gehalte bis zu
400 fl. 15 Proz . , bis zu 600 fl. 10 Proz ., bis zu 800 fl.
8 Proz . und bis zu 1000 fl. 5 Proz .

Mainz , 19. Nov . ( Schw . M .) Im Holzhandel herrscht
gegenwärtig eine Lebendigkeit , wie seit mehreren Jahren
nicht, und Allem nach werden im nächsten Frühjahr beim
Wiederbeginn der Flößerei große Geschäfte gemacht werden .
Es ist der Grund dieses Umschwungs aber weniger in einer
Zunahme des Wohlstandes oder vermehrter Baulust zu su¬
chen , als vielmehr , wie Sachkundige behaupten , in der augen¬
blicklich verminderten Holzzufuhr nach den Niederlanden ,
England rc. aus dem Norden , weil fast alle disponiblen
Schiffe für den Getreidetransport in Anspruch genommen
seien. Auch ist jetzt wieder die Periode eingetreten , in wel¬
cher die ostindischeKompagnie eine Hauptreparation an ihrer
Marine vornehmen läßt . Große Waldbesitzer machen sich
diese augenblicklich günstigen Umstände zu Nutzen.

Kassel , 19 . Nov . Die „Kaff. Ztg ." widerspricht der von
mehreren Blättern gegebenen Behauptung , daß für die Frau
Fürstin von Hanau , der Gemahlin des Kurfürsten , eine Do¬
tation im jährlichen Betrage von 140,000 Thlrn . von der
Ersten Kammer im vertraulichen Wege verlangt worden sei.
Es soll eine solche Dotation gar nie beabsichtigt gewesen sein.

H Berlin , 20 . Nov . Letzte Nacht 12 Uhr brachte ein
Ertrazug der Potsdamer Eisenbahn die zur Feier d >s Na¬
menstags der Königin am königlichen Hoflager versammelten
Gäste nach Berlin zurück . Heute ist am Hofe Familientafel ,
an welcher sämmtliche hier snwesendö fürstliche Herrschaften
Theil nehmen. Der Herzog von Braunschweig wird heute
Abend eine Reise nach Schlesien antreten , um einige Tage
auf seinem Lustschloß Sibyllenort zu verweilen . Derselbe
trifft zum 27 . wieder hier ein. Am Dienstag , den 22 . , setzen
der Kronprinz und die Frau Kronprinzessin von Würtemderg
über Stettin und Königsberg ihre Reise nach St . Peters¬
burg fort . Zusammen mit Höchstdenselben ist vorgestern auch
der junge Prinz Sergei von Leuchtenberg hier eingetroffen ,
welcher nach Vollendung seiner Kur in Kannstadt nunmehr
zu seiner Frau Mutter nach der russischen Hauptstadt zurück¬
kehrt.

In der Presse « erden jetzt mehrseitig Stimmen laut ,
welche Beweise dafür besitzen wollen, daß es in den Plänen
der russischen Politik liege, zur Förderung der Absichten des
St . Petersburger Kabinets in der türkischen Frage bei den
deutschen Mächten Ministerveränderungen herbeizuführen .
Schon seit Wochen verbreiteten sich in diesem Sinne Ge¬
rüchte von einem Personenwechsel in der Besetzung des öster¬
reichischen Ministeriums der auswärtigen Angelegenheiten .
Neuerdings tauchen ähnliche Gerüchte auch in Berlin auf
mit dem Bemerken , man arbeite von St . Petersburg aus mit
allem Eifer daran , die Stellung des Hrn . v. Manteuffel zu
untergraben , um im hiesigen Kabinet eine gefügigere Stim¬
mung zu besitzen. Sicherlich sind die leitenden Staatsmän¬
ner Rußlands von einem solchen Gedanken fern . Sie wür¬
den mit ihren dahin gerichteten Bemühungen auch in Preußen
der russischen Sache eben keine Freunde erwerben und un¬
zweifelhaft Diejenigen vor dem ganzen Lande noch mehr blos -
stellcn , welche sich zu Förderern derartiger Pläne hergeben
könnten. Ganz ohne Grund scheinen indessen die umlaufen¬
den Gerüchte nicht zu sein . Man will wissen, daß hie und
da fremde Diplomaten in einiger Ueberschätzung ihrer Stel¬
lung und Bedeutung Aeußerungen haben fallen lassen, welche
darauf hindeuten , daß ein Wechsel in der Leitung der auswär¬
tigen Angelegenheiten Preußens ihren Wünschen einigermaßen
entsprechen möchte. Doch brauchen wir wohl kaum hinzuzu-
fügcn , daß an die Erfüllung solcher Wünsche unter den ob¬
waltenden Umständen bei uns nicht gedacht wird . Unsere
Regierung ist sich des vollen Werthes einer selbständigen Po¬
litik bewußt und hat alle Ursache, mit den Rückwirkungen der
seither namentlich auch in der orientalischen Streitfrage von
ihr eingenommenen Stellung zufrieden zu sein.

II . HH . der Herzog und die Frau Herzogin von Alteq -
burg haben heute Morgen um 8 Uhr auf dem Kurierzuge
Potsdam verlassen und über Magdeburg dem Pernehmen
nach ihre Reise nach Hannover fortgesetzt.

Daß die schwedische Regierung zu keiner ruffenfreundlichen
Neutralität hinneigt , dürfte unter Anderm daraus hervor¬
gehen, daß in diesem Sommer mehrere Punkte auf der schwe¬
dischen Insel Gothland , namentlich der Hafen Slitö , in aller
Stille unter her Leitung des Generals Meyer befestigt wor¬
den sind .

Aus Thüringen , 20 . Nov . Die demokratische
Partei im Großherzogthum Weimar ist sehr übel zu sprechen
auf die Mehrheit des gegenwärtigen Landtags . Demselben
waren nämlich kürzlich Nachträge zur Strafprozeßordnung
vorgelegt worden , deren hauptsächlichster Zweck war , die po¬
litischen und Preßvergehen der Kompetenz der Schwurge¬
richte zu entziehen. Der Landtag hatte Mehreres gegen diese
Nachträge einzuwenden ; indeß brachte er seine Erinnerun¬
gen nicht als Bedingungen , sondern nur alsberücksichtigungs -
werthe Wünsche zur Kenntniß der Staatsregierung , damit
dieselbe in den mit den Regierungen der schwarzburgischen
Fürstenthümcr einzuleitenden Verhandlungen über die nöthi -

gen Verbesserungen der ihnen gemeinschaftlichen Strafgesetz¬
gebung nicht von vorn herein gebunden sei. Darüber nun
ist , wie gesagt , die Demokratie sehr ungehalten , und sie

wird wahrscheinlich Alles aufbieten , um die nächstens zusam¬
mentretenden Landtage von Rudolstadt und Sondershausen
dafür zu gewinnen , daß sie weniger vertrauensvoll gegen
ihre Regierungen sich erklären .

Der Landtag des Fürstenthums Schwarzburg - Rudolstadt
wird mit dem Anfang des nächsten Jahres zusammentrrten ,
um, neben andern wichtigen Vorlagen , auch den Entwurf zu
einer neuen Verfassung zu berathen .

Die Werrabahn , an deren baldiges Zustandekommen sich
die heißesten Wünsche eines großen Theils von Thüringen
knüpfen , scheint unter dem lähmenden Einflüsse der gegen¬
wärtigen orientalischen Wirren nicht so schnell , als man all¬
seitig wünscht , ins Leben treten zu sollen. Noch ist nicht die
Hälfte des Baukapitals ( 7 Mill . Thlr .) durch die Zeichnun¬
gen der Regierungen und Städte aufgebracht ; und Privat¬
personen scheinen gegenwärtig nicht gesonnen zu sein , ihre
Kapitalien zu jenem Zwecke vorzustrecken.

* Wie « , 19. Nov . Auf Grundlage einer von der k. k.
Direktion der administrativen Statistik vorgenommenen wis¬
senschaftlichen Untersuchung läßt sich der muthmaßliche Be -
völkerungSstand des österreichischenKaiserstaates bis zum Be¬
ginne des Jahres 1854 mit mindestens 39,151,400 Seelen
veranschlagen . Da diese Zahl so beschaffen ist, daß unter
selbe wohl kaum selbst unter den ungünstigsten Behältnissen
der Bevölkerungsstand der Monarchie sinken könnte, so dürfte
derselbe zu Anfang des Jahres 1854 sogar 39 */ , Millionen
Seelen erreichen .

Italien .
Ron » , 10. Nov . Heute Vormittag wurde der von dem

französischen Kriegsgericht zum Tod verurtheilte Mörder
eines französischen Artilleristen auf einem der Plätze RomS
erschossen . Vor dem Kriegsgericht hatte der Mörder trotzig
angegeben , daß er zu seiner Miffethat nur durch Haß gegen
die Franzosen getrieben worden wäre . Ein Mitschuldiger
desselben ist zu lebenslänglicher Galeerenstrafe verurtheilt .

Frankreich .
ft Strastburg , 22 . Nov . Den neuesten Briefen aus

Paris und London zufolge ist nun wieder mehr Hoffnung
vorhanden , den türkisch- russischen Kampf durch eine Ueber-
einkunft beizulegcn . Die gestrige Pariser Börse sah auch
wirklich die Fonds wieder steigen. Bis jetzt haben die Ge¬
schäfte in Frankreich und England durch die Zerwürfnisse im
Osten wenig gelitten , und die Ansicht , als stehe eine finanzielle
Krise zu befürchten, erweist sich glücklicher Weise als unbe¬
gründet . Auch in Bezug auf die TheuerungSfrage stellen sich
jetzt bessere Aussichten dar . Die neuesten, gestern aus Mar¬
seille eingetroffenen Getreideberichte melden , daß die Zu¬
fuhren daselbst fortwährend in einem Maße stattfinden , wie
man sich dessen seit vielen Jahren nicht mehr erinnert . Die
Getreidepreise sind in allen Seehäfen im Sinken begriffen,
nur die Frachten halten sich etwas hoch , namentlich ist das
in Bezug auf die Transporte von Marseille nach Lyon der
Fall . Hier in Straßburg gilt der Hektoliter Weizen noch
immer 32 bis 36 Fr .

Da die Jahreszeit glücklicher Weise bis jetzt sehr milde ist,
so haben noch alle arbeitenden Klassen vollauf Beschäftigung .
Die öffentlichen Bauten sind noch nirgends eingestellt. Die von
unserer Stadtverwaltung angeregten Baupläne , welche ex,
hebliche Verschönerungen Straßburgs bezwecken , werden ohne
Zweifel von Seite des Munizipalrath

's wie vyn der Regie¬
rung ihre schließliche Genehmigung erhalten . Es ist hiezu
die Aufnahme eines Ansehens von 1,200,000 Fr . nöthig ,das von der französischen Hinterlegungskasse vorgeschoffen
wird .

Der Zug der Auswanderer durch unsere Stadt ist noch im¬
mer sehr stark und wird es auch bleiben , da den süddeutschen
Emigranten immer der Weg über die Paris -Straßburger
Eisenbahn der bequemste, schnellste und wohlfeilste ist. Auch
in einigen Theilen des Elsaßes beginnt jetzt die Auswande¬
rung Anklang zu finden. Wie man hört , sind die Ueber-
fahrtspreise von Havre aus jetzt etwas wohlfeiler geworden ,indem sehr viele Getreideschiffe aus Neu -Aork in jenem Ha¬
fen ankommen , die auf ihrer Rückfahrt Auswanderer mit¬
nehmen.

Der Jahrestag der Verkündigung des Kaiserreichs im
nächsten Monat soll , wie man hört , zu einzelnen Feierlichkei¬
ten Anlaß geben. Amtliche Weisungen sind bis jetzt noch
nicht veröffentlicht .

Unser Theater hat in der jüngsten Zeit so vortreffliche
Künstler gewonnen , daß dasselbe unstreitig zu den ersten
Frankreichs gezählt werden kann. Die Nutznießung der
Apfel' schen Stiftung beginnt erst im Lause de« nächsten
Theaterjahres .

s Paris , 21 . Nov . Nach einem offiziösen Berichte deS
„Moniteurs " wohnten gestern II . MM . der Kaiser und
die Kaiserin in der großen Allee des Parks von Fontaine -
dleau einem Carrouscl bei, welches von dem 6. Husarenre¬
giment ausgeführt wurde . Auf der für beide Majestäten
reservirten Estrade bemerkte man nachstehende hohe Per¬
sonen : den Prinzen Napoleon , die Prinzessin Mathilde , die
Gryßherzogin Stephanie von Baden , den Prinzen und die
Prinzessin Mürat , den Prinzen und die Prinzessin von
Ehimay , den schwedischen Gesandten Grafen v. Löwenhjelm ,
den russischen Gesandten Hrn . v. Kiffcleff , die Gesandten
von Brasilien , Bolivien und von Chili , den französischen Ge¬
sandten am englischen Hof , Grafen v. WalewSki , mit Ge¬
mahlin , Horace Bernet rc . Die Bevölkerung von Fontaine¬
bleau und den benachbarten Gemeinden drängte sich um den
Schauplatz . Die Majestäten drückten beim Fortgehen dem
Obersten Ney , Adjutanten des Kaisers , der das Regiment
kommandirte , ihre Zufriedenheit aus . — Der Kaiser hat
dem Maire von Fontainebleau , Hrn . v. Polignac , die Summe
von 15,000 Fr . zustellen lassen, um zu Gunsten der Arbeiter
und benöthigten Familien in dem Brodpreise eine Er¬
mäßigung erzielen zu können.

Gestern zerstörte ein Brand in dem St . -Martins -Viertel



ganz und thellwrise 7 Häuser . Es scheinen einige Menschen¬
leben bei dem Branoe umgekommen zu sein . — Man es-
comptirle an der heutigen Börse in der Hoffnung aus eine
friedliche Ausgleichung der orientalischen Angelegenheit in
Folge der gezwungenen Unterbrechung der Feindseligkeiten I
an der Donau , und die Kurse blieben bis zu Ende der Börse
in fortwährendem Steigen . Man sprach auch , baß nach
einer telegr . Depesche aus London eine neue Bermitrlungs -
note daselbst angefertigt worden sei, welche den andern Mäch¬
ten zur Begutachtung vorgelegt werden soll . Die englischen
ConsolS sind mit Vs Erhöhung angckommen. Die Speku¬
lation , welche zur Zeit der schlimmsten Nachrichten auS der
Walachei die Rente mit aller Gewalt hielt , schöpfte durch den
Abzug der Türken neuen Much ; es wird sich aber zeigen ,
ob sie die Rente bis zur Liquidation wird mit steigenden Kur¬
sen halten können. Die Eisenbahnen folgten den Bewegun¬
gen der Rente , und schloffen alle mit einer mehr oder min - -
b«r bedeutenden Erhöhung gegen den vorigen Kurs . 3proz .
74 .10 ; 4 '/,proz . 99 .70 .

Belgien .
Brüssel , 19. Nov . Die mit Prüfung des Gesetzentwurfs

in Betreff der Lebensmittel beauftragte Zentralsektion der
Repräseutantenkammer war heute unter Delsoffe' s Borsitz
versammelt . Der Minister des Innern wohnte der Sitzung
bei. Mit großer Mehrheit wurde bas ministerielle Rund¬
schreiben gutgeheißen , welches die Gründe angibt , weßhald
die Regierung kein Getreide -Ausfuhrverbot erlaffen hat .
Einmüthig erklärte sich die Sektion für Aufhebung jedes Ein¬
gangszolles auf Reiß und gesalzenes Fleisch , sowie mit sechs
gegen eine Stimme für Aufhebung des Emgangszolles auf
Schlachtvieh . Der Gegenstrmmenvk meinte, die freie Ein¬
dringung von Schlachtvieh werde dem Verbraucher Nichts
nützen und dem Schatze eine bedeutende Einbuße verursachen .

Neueste Post .
Der Telegraph meldet aus Madrid die Ankunft der Kö¬

nigin Christine daselbst. Die Königin Amalie , Wittwe Lud¬
wig Philipp ' s , ist mit Familie in Cadir angelangt .

Der zwischen einigen Fabrikinhabern und Minenbesitzern
und zwischen deren Arbeitern bestandene Streit in England
ist der Ausgleichung nahe . Es sind bereits 4284 Arbeiter
in ihre alten Werkstätten zurückgekehrt und haben eingewil¬
ligt , für den alten Lohn zu arbeiten . Es bleiben noch 750
CO Widerspenstige übrig , die auf Erhöhung des Lohnes be¬
stehen .

Man berichtet von St . Petersburg , 11 . d . : Vorgestern
fand in Zarskoje - Selo in Gegenwart der gesammten kaiser¬
lichen Familie ein feierlicher kirchlicher Akt statt, wobei der
göttliche Beistand für den Sieg der russischen Waffen ange¬
rufen wurde . Gestern hat sich der Hof nach Gatschina bege¬
ben, und wird von dort am 6. Dez . nach St . Petersburg zu¬
rückkehren. — Die erste Sektion der Petersburg -Warschauer
Eisenbahn ist vollendet und wird vom 19. Nov . an der
öffentlichen Benützung übergeben . Diese Strecke verbindet
St . Petersburg mit Gatschina . — Noch immer gehen Ver¬
mittlungsvorschläge von den verschiedensten Seiten hier ein.
Für den Augenblick sind diese Negoziationsversuche vergeb -

danach der türkischerSetts ergriffenen Offensive der Kai¬

ser nicht ehi7 unterhandeln wird , als dis die türkische Armee

wieder über die Donau zurückgegangen ist.
Aus Hannover meldet man nun die wirkliche Entlassung

des Ministeriums ; das neue Ministerium besteht ganz aus

den Namen , die wir gestern angegeben . Nur scheint der
Name des Kultusministers noch nicht ganz festzustehen. Das

neue Ministerium sollte Dienstag , 22 . v ., beeidigt werden .
In Wien fand am 19. d. die feierliche Belehnung des

neuen Fürstbischofs von Olmütz , Landgrafen Fürstenderg ,
statt. ,

Nach einer tel. Nachricht der Franks . Bl . aus Turm , 21 .
d ., ist die kaum zusammengctcetene Kammer wieder aufge¬

löst worden . Abstimmungen des Senats gaben Veranlas¬
sung dazu. Neue Wahlen sind auf ven 8 . Dez . anberaumt .

Die „Oesterr . Corr ." vom 20 . b. schreibt : Wir sind in
der Lage, zur Beruhigung des österreichischenHandelsstandcs
die Muthcilung machen zu können , daß em am 16 . v. von
der Quarantamevircktion zu Bucharest ergangenes Verbot
der Ein - und Ausfuhr , welches sich auch auf die neutralen
Flaggen erstrecken sollte, in Folge der Vorstellungen des k. k.
Generalkonsulats bereits am 18. von dem Oberbefehlshaber
der kar >erl . russischen Truppen , Fürsten Gorlschakoff, wieder
aufgehoben worden ist.

Der „Wien . Lloyd" schreibt: Verläßliche , nach offizieller
Angabe gekommene Nachrichten von Bucharest unterm 14.
melven, daß Fürst Gortschakoff Mitte November die Offensive
ergreifen werbe . So wie Fürst Gortschakvff die gemessensten
Befehle Sr . Maj . des Kaisers von Rußland harre, sich in
der Defensive zu halten , erhielt er am 8. d. von St . Peters¬
burg den Befehl , den Krieg za beginnen und mit aller Kraft
zu führen . (.Letzteres waren wir in der Lage, schon früher
melden zu können. D . N.)

General Budberg , der zum Generalgouverneur der Do -
naufürstenthümer ernannt sein soll , ist in Bucharest emgetrof -
fen. Nach einer Mittheilung aus Bucharest vom 12. d. be¬
decken die Truppen in der Moldau seit drei Tagen alle
Hauptstraßen . Das walachische Militär ist kompagnieweise
unter die russischen Truppen emgetheilt , und steht m »t densel¬
ben im Felde . In der Richtung gegen Kalarasch und Giur -
gewo bewegen sich starke Truppeickolonnen . Plänkeleien und
Vorpostenkämpfe fanden damals täglich statt.

Ueber den Versuch des Donauübergangs von Seite der
Türken bei Giurgewo ist zu Bucharest em russisches
Bülletin vom 11 . Nov . erschienen, das in der Üeder-
setzung aus dem Französischen folgendermaßen lautet : „In
der Nacht vom 27 . auf den 28. Ott . ( 8 . und 9. Nov .) er¬
hielt der Chef des Detachements der kaiserl. russischen, in den
Umgebungen von Giurgewo kantonnirten Truppen die Mel¬
dung, daß die Türken in großer Anzahl auf die gegenüber
der Stadt liegende Insel Mokan übersetzten, und daß sie dort
Befestigungsarbeiten begannen . Um ihr Vorhaben zu ver¬
eiteln, ließ General Sormonoff bei dichtem Nebel Morgens
am 28 . Oktober ( 9 . November ) acht Geschütze unter
dem Schutze eines Bataillons vom Regmiente Tomsk und
außerdem noch eine lcrchte Batterie , begleitet von zwei Husa¬
renschwadronen , vorschieben. Sobald der Nebel sich zer¬
streut hatte, ward das Innere der Insel gleichzeitig von ven
aufgeführten Batterien beschossen. Bei den ersten Kanonen¬
schüssen ergriffen die Türken die Flucht mitten hinein in den
dichten Wald , welcher diese Insel bedeckt. Batterien , welche
auf dem rechten Donauufer aufgerichtet und zum Theile mit
Festungsgeschütz von Rustschuk arimrt waren , sowie die Ka¬
nonen veS bei der Insel ausgestellten türkischen DampfbooteS
erwiederten das Feuer der russischen Artillerie , ohne übrigens
den geringsten Schaven zu bewirken. Der Feind warf sich
in größter Unordnung in die dem Dampfschiffe angehängien
Boote und beeilte sich , das rechte Ufer zu gewinnen , indem er
die Insel Mokan gänzlich verließ ."

Nachrichtender „ Allg. Ztg ." aus Athen geben zu , daß
eine Arb Einfall griechiicher Unterthanen in die Türkei statl-
gefunden habe , jedoch von Seite eines ganz berüchtigten
Subjekts , der es mit etwa 30 Genossen auf einen Raudzug
abgesehen gehabt . Politische Motive seien nicht im Spiel , wie
denn auch die griechische Regierung dagegen eingcschritten sei .
— Das byitte Grenzbataillon , das längs der türkischen Grenze
seine Stellung hatte, wurde plötzlich nach Mtssolunghi versetzt ;
man glaubt , daß es in Folge von Mitteilungen der west¬
europäischen Gesandten geschehen sei . Der türkische Ge¬
sandte hat der griechischen Regierung eine Note übergeben ,
in welcher er Klage führt über Hrn . Bainbas , Professor der
Philosophie der Universität Athen , welcher durch seine Auf¬
sätze im „ Aeon" die Griechen zum Aufstanv gegen die Türkei
aufstachle. Der Gesandte verlangt die Absetzung deö Pro¬

fessors . Die Regierung hat es bei einem Verweis bewenden
lassen .

Frankfurter Äurszettel . 21 . Nov .
( Au » dem Kursbericht vom Syndikate der Wechselsensale. )
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Holland .
Belgien .
Sardinien .
Toskana .
N . Amerika .
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957 . P .
89 ' /. G .
877 . G .
407 - P . 7 « G .
607 . P .
967 « P . 957 . G .

99 G .
» 57 . P .
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3 M .
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3M .
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k. S .
ZM .
r. S .
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k. S .
3 M .
k. S .
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102 ' / , bez . mit 4"/ «
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Verantwortlicher Redakteur r
vr . I . Herrn. Kroeule in .

Großherzogliches Hvftheater .
Mittwoch , 23 . Nov » Mit allgemein aufgehobenem

Abonnement . Abschiedsvorstellung des Fräuleins
Lucile Grahn . 1 ) Der erste Akt aus dem Ballet Des
Malers Traumbild ; „ Bianca " : Frln . L . Grahn .
2) ? «s äs äsux aus dem Ballet Esmeralda , getanzt von
Frln . L . Grahn und Hrn . Beauval . 3) Jelva oder die
stumme Waise , Schauspiel in 2 Akten , nach dem Französischen
von Th . Hell . Musik von Reissiger. „Yelva" : Frln . L.
Grahn . 4) Tar-antek/a /Vâ oütana , getanzt von Frln . L.
Grahn .

Todesanzeige .

6 .542 . Aglasterhausen . Auswärti¬
gen Verwandten und Bekannten geben
wir die betrübte Nachricht von dem er¬
folgten Hinscheiden unserer guten , »heuern
Mutter , Posthalter E r n st Witiwe , Jo¬
hanna , geb . Neu deck. Sie starb den
16 . d., früh 1 Uhr , am Schlagfluffe in
einem Alter von 57 Jahren 6 Monaten .

Es bitten um stille Theilnahme ,
Aglasterhausen , den 20 . Novbr . 1853 ,

D » e traurigen Hinterbliebenen .

6 .550 . Im Berlage der Decker ' schen Geheimen
Ober - Hofbuchbruckeret in Berlin ist so eben er¬
schienen und in allen Buchhandlungen zu haben , in

bei WveVefeVd r

Wirkungskreis drs Strafgesetzes ,
nach Zeit , Raum und Personen ,

besonders
von der Bestrafung der im Allslande begangenen
Verbrechen , vom Asplrecht und von der Ausliefe¬
rung der Verbrecher , von der Rückwirkung der

Strafgesetze und vom RechtSirrthum .
Bon

vr . Albert Friedrich Berner ,
Professor der Rechte an der König ! . Universität

zu Berlin .
8 . geh . Preis 2 fl . 12 kr ._

n Gediegene Jugend - und
Familienschriften . -

6 .423 . Bei I . F . Lre »» kopf m Stuttgart ist
erschienen unv durch alle Buchhandlungen zu bezie¬
hen , in Karlsruhe durch die HvfduchhauvVuutz
von G . Braun :
Sarth , Or C . G . , Der Negerkönig

Zamda . Eine Sklavengeschichte. Sei¬

lenstück zu „Onkel Tom 's Hütte ." Nach
dem Englischen bearbeitet . Mit einem
Siahlstich . 15 Bogen 8 . geh . 48 kr.

Caspari , K . H. ( Pfarrer in Culmbach) , Alte
Geschichten aus dem Spessart .
Dem christlichen Volk in Stadt und Land
erzählt . 8 Bogen 8 . Carl . 24 kr.

Grube , A . W ., Biographiee » aus - er
Naturkunde , in ästhetischer Form und
religiösem Sinne . Neue Reihe . 16 >/r
Bogen8 . mit einer Steintafel , geh . 1 fl. 18kr.

Bilder und Secnen aus dem Natur .
und Menschenleben in den sü »s
Hauptrheilen der Erde . Nach vor¬
züglichen Reiscbeschreibungen für die Ju¬
gend ausgewählt und bearbeitet von A .
W . Grube . Vier Theile . Mit Bildern .

I . Theil : ^ sisn unä ^ ustrslisn . II . Theil ;
^ triis». M . Theil : Europa . IV- Theil :
Xweribs . Zweite Auflage . Preis
complet 3 fl. 36 kr. ( Jeder Theil auch
einzeln » 54 kr.)

Das ist eines der anziehendsten und dabei billig¬
sten Festgeschenke .

Prachtvolle Reiseschilderungen wechseln mit cha¬
rakteristischen Scenen des Natur - und Menschenle¬
bens , nach ihrer lebendigen Wechselwirkung . Eine
belrbenve , interessante und gemüthvolle Naturbe¬
trachtung stndetvolleNabrunqinGrube ^sSchrlften .
^ .910 . Bei G . "Lrau » , Hofbuch -
handlung , in Karlsruhe ist zu haben :
Des ehemal . Hoftischler Stöckel zu Schleiz

die Tifchlerkunft
in ihrem ganzen Umfange . Ein Hand - und
Lehrbuch für Bau - und Möbeltischler , enthal¬
tend hie Kenntnisse der Werkzeuge , afler in-

u . ausländischen , von ihnen zu verarbeitenden
Hölzer , u. aller übrigen , ihnen noihwendigen
Materialien ; die Grundlage zur Tischlerei ,
die Fertigung aflcr Bauarheücn und Möbel ,
sowie aller zur Vollendung u. Verschönerung
der Arbeiten dienenden Gegenstände . Dritte ,
von dem Bauinspektor A . W . Hertel in
Naumburg ganz umgearbeitete , erweiterte u .
durch einen Atlas von 24 lithogr . Tafeln ver¬
mehrte Auflage . Fest u . dauerhaft kartvnnirt .
Preis bei 33 Druckbogen u. 25 lithographirten

Ouarttafeln nicht mehr als 2 fl. 42 kr.
Der alte Stöckel hat sich durch seine verschiede¬

nen Ttschlerbücher , ganz besonders aber durch das
obige zu seiner Zeit ein großes Verdienst erwor¬
ben , würde aber , wenn er jetzt von den Totzten
auferstände , sein eigenes Werk schwerlich mehr er¬
kennen , denn die Herausgeber der 2ten , namentlich
aber dieser 3ten Aust , haben den Tert vvn Grund
aus umgearbeitet und verbessert , wie es die Fort¬
schritte der Zeit verlangen . Von den Tafeln find
fast alle nach der neuesten Mode total umgezeichnet ,
so daß man das Buch als eine ganz neue Arbeit
betrachten kann . Schon weil dieses Buch nur von
ganz praktischen Männern ausgegangen ist . kann
man eS mit vollster Ueberzeugung allen Bau - , Mö¬
bel - u . Kunsttischlern als das gründlichste Handbuch
empfehlen . Als solches ist eS schon in ven früher »
Auflagen anerkannt worben durch lobende und sehr
ehrenvolle Rezensionen . — Hiermit glauben wir
bewiesen zu haben , daß dieses vortreffliche Werk
nicht mit vielen Machwerken und Spekulation - Pro¬
dukten zu verwechseln ist , aus denen nicht einmal
ein Lehrling etwas Neues lernen kann .

6 .438 . (3) 3. Karlsruhe .

Bei der heute urkundlich vorgenommenen Ziehung
find nachbemerkte Eintrachts - und Lefegesellschafts -
Partialodligaiionen durch bas Loos zur Heim -

zahlung am l , Mai 1854 bestimmt worden :

Eintrachts - Partialobligationen lät . ä . von
ie 100 fl . :

. Nr . 67 . 90 . 130 . 3 « . 352 . 545 .
Eintrachts - Partialobligationen ( it . 8 . von

je 50 fl. :
Nr . 25 . 200 . 394 . 602 .

Lesegesellschafts - Pariialobligaiionen von
je 100 fl. :

Nr . 109 . 272 . 278 . 232 .
Die Inhaber dieser Obligationen werden hiervon

mit dem Anfügen benachrichtigt , daß die Verzin¬
sung vom l . Mai 1854 an aufhöre und die Kapital¬
beträge schon jetzt mit Zinsen bi - zum Zahlungs -
tage bei der GeseUschafiSkaffe in Empfang genom¬
men werden können ,

Karlsruhe , den 16. Novbr . 1853 .
DaS ttomite .

A. Glock .

E -^ - LchrlingskclleGesuch.
6 .539 . ( 2,1 » Für den Sohn einer

achtbaren Familie , der die nöthigen Vorkenntniffe
besitzt , wird eine Lehrlingsstelle in einer Handlung ,
wo möglich mit einem Speditionsgeschäfte ver¬
bunden , unter annehmbaren Bedingungen gesucht .
Näheres bei der Erpedition dieses Blattes .

^ Der im besten Zustande be «
. findlicheGafthof ersten Rangs
zum Goldenen Kreuz

_ dahier soll auf 1. November
185 . verkauft , oder wieder verpachtet werden . Zur
nähern Auskunft ist bevollmächtiget Revisor Bohm
dahier , Adlerstraße Nr . 34 . 6 .549 . ( 3) 1 .

6 .540 (3) 1. Karlsruhe . ( Pferde -
^Versteigerung . ) Donnerstag , den
b >. Dezember d. I . . Vormittags >0 Uhr

anfangend , werden in dem hiesigen
Kakernenhof de- I . Reiterregiments 28 auSrangirte
Dienstpferdc gegen baare Bezahlung öffentlich ver¬
steigert .

Karlsruhe , den 2l . Novbr . 1853 .
Großh . Verrechnung des I . Reiterregiments .



6 .55t . Bei Albert Tacco in Berlin erscheint und ist durch alle solide Buchhandlungen zu
beziehen, in AarVtzruhe durch A .

Die gesammten
vereinigten Staaten von Nord -Amerika.^ Ein in jeder Beziehung

vollständiges Hand - und Reisebuch für Alle, welche sich für Amerika interessiren, nebst einer
speziellen Anweisung für Auswanderer .

Aus eiaener Anschauung und nach den neuesten statistischen Berichten zusammengestellt° von » 17. Fernau ,
prakt . Arzt zu Coldspring in Amerika .

Als Prämie liegt dem Schlußhcft „eine Karte von Amerika * bei.
Die Bereinigten Staaten find für Jeden durch ihre eigenthümlichen Verhältnisse interessant , und

wie viele Deutsche haben nicht in Amerika Freunde und Verwandte wohnen , die wohl manches Interes¬
sante idres neuen Vaterlandes brieflich mittheilen, ohne daß man aber daraus einen Ueberblick über die
gesammten Verhältnisse Amerikas erhalten könnte. Der Verfasser unseres Buches , seit Jahren im
Staate New -Jerse- wohnhaft, hat es sich zur Aufgabe gestellt, seinen Landsleuten einen getreuenBericht
über alle bemerkenswerthen Verhältnisse Amerikas zu liefern , damit Jedermann sich leicht einen richtigen
Begriff von der Größe , Bevölkerung, Produktion und GewerbSthätigkeit — überhaupt über das dor¬
tige gewerbliche und politische Leben machen kann. Um das Werk vorzüglich für Diejenigen nutzbrin¬
gend zu machen, die ihre Heimath jenseits des Ozeans aufzuschlagen willens find , hat der Spezialdirek¬
tor des Zentralvereins für die deutschen AuswanderungS- und Äolonisationsangelegenheiten in Berlin ,
Herr Th . Heydefuß , den Auswanderungsabschnittbesonders bearbeitet, und dürfte die Stellung des¬
selben wohl die sicherste Garantie für die richtige Behandlung dieser Angelegenheit bieten .

Die lste Lieferung , auf deren Umschlag eine Ueberficht des Inhalts enthalten ist, liegt in allxu so¬
liden Buchhandlungen zur Einficht bereit. Der Schluß des Werkes ist spätestens Ende dieses Jahres in
den Händen der Subskribenten.

6 .468. (2)2 . D u r b a ch.
Erledigte Arztstelle .

Die Stelle eines Armen - Arztes wird mit dem
31 . Dezember d . I . in der Gemeinde Durbach mit
einem jährlichen Gehalte von 150 fl. nebst freiem
Logis erledigt. Die Bewerber um diese Stelle ,
welche die Licenz sowohl in der innern als auch
chirurgischen und hebärztlichen Heilkunde besitzen
müssen, werden , ersucht, ihre Eingaben innerhalb
vier Wochen an den hiesigen Gemeinderath porto¬
frei einzureichen .

Durdach, am 18. Novbr. 1853.
Das Bürgermeisteramt.

Reichert .
6 .406 . (3)3 . Rastatt .
Weinlieferungs -Begebung.

Die Lieferung des Weinbedarfs für daS Groß¬
herzogliche Mililärhospital Rastatt fürs Jahr 1854
wird höherer Anordnung gemäß Montag , den
28 . Novcmber d . J . , Vormittags 10 Uhr ,auf dem Bureau der Garnisonskommandantschaft,
Schloßkaserne Nr . 6 , im Soumisfionswege an den
Wenigstnchmcnden begeben werden ; die hiezu Lust¬
tragenden haben ihre Angebote schriftlich und ver¬
siegelt mit der Aufschrift : „Weinlieferung für die
Großherzogliche Militärhospitalverwaltung Ra¬
statt" bis zur bestimmten Stunde in die auf dem
Garnisonsbureau ausgestellte Soumisfionslade ein¬
zulegen und zugleich versiegelte Weinproben mit
aufzustellen , weil später einkommende Angebote un¬
berücksichtigt bleiben .

Bei Eröffnung der Soumisfionen hat jeder Sou -
mittent selbst oder ein hiezu schriftlich Bevoll¬
mächtigter gegenwärtig zu sein.

Die Bedingungen können an den Werktagen von
Morgens 9 bis 12 Uhr und Nachmittags 2 bis 4
Uhr auf dem Bureau derHosPitglverwaltung, ehe¬
malige Weinbrenncr' sche Wohnung , cingeschen
werden.

Rastatt , den 15. November 1853.
Großh. bad . Milttärhospitalverwaltung .

M e p t h a l e r.
-L» 6 .459. (2) 2. Langensteinbach .
Bauarbeiten -Versteigerung.

Die Gemeinde Langensteinbach läßt
Mittwoch , den 30 . November d . I . ,

Vormittags 9 Uhr ,
auf hiefigemRathhausedieBauarbeitcn eines neuen
Schulsaales öffentlich versteigern , wozu die Hand¬
werksmeister eingeladen werden , mit dem Bemer¬
ken , daß sie sich mit lcgaltfirten Vermögens- und
Sittenzeugniffen auszuweisen haben . Kostenüber -
fchlag und Bedingungen liegen auf dem Rathhause
zur Einficht auf.
Maurerarbeit . . . 837 fl. 30 kr.
Steinhauerarbeit . . . . . . 120 „ 36 „
Zimmerarbeit . . 536 „ 6 „
Schlofferardeit . 92 „ 4 „
Schreinerarbeit . 180 „ 46 „
Glaserarbeit . . . 50 „ 40 „
Blechnerarbeit . . . 153 „ 36 „
Anstrcicherarbeit . 40 „ 49 „

1968 fl. 7 kr.
Langensteinbach , den 18 . November 1853.

Das Bürgermeisteramt.
Kirchenbau r.

6 .538. Steinsfurth .
Zwangsversteigerung .

. In Folge richterlicher Verfügung
werden den Johann Jakob Wolf Ehe¬

leuten von Maffenbach , Königreichs Würtemberg,
wohnhaft gewesen in Ehrstädt, bis

Montag , den 19 . Dezember d. I .,
Morgens 9 Uhr ,

im Rathhause in Ehrstädt:
ein in Ehrstädt liegendes zweistöckigesWohn¬

haus mit Zugehörde, und 3 Morgen 38 Ruthen
Aecker in 7 Abtheilungen, 2 Viertel 5 Ruthen
Wiesen in 3 Abthcilungen, sowie 11 Ruthen
Garten in 2 Abtheilungen, zusammen ange¬
schlagen zu 1H5 fl .

im Zwangswege versteigert und endgittig zuge¬
schlagen , wenn der Schätzungspreis oder darüber
geboten wird.

Hievon wird der flüchtige Schuldner auf diesem
Wege in Kenntniß gesetzt .

Steinsfurth , den 18. November 1853.
Der Großh. Bad . Notar :

L . Zimmermann .
-. 6 .375. (2)2. Fürfeld , Ober -
amtS Heilbronn .
Bedeutender Holzverkauf.

Nach erhaltener höchster Genehmigung wird aus
67 Morgen der Freiherrlich von Gemrningen 'schen
Laubwalvungen der Gemarkung Fürfeld das
sämmtliche darauf stehende Holz, geschätzt zu

548 Klafter buchenem und eichenemSchei¬
terholz und

17,000 Ober - und Unterholzwcllen ,
auf dem Stamm sammt dem Unterholz
verkauft.

DaS Holz ist sämmtlich ganz gesund , sehr lang-

schäftig , besteht aus einer bedeutendenAnzahlBau-
und Holländerstämmen und kann ohne Schwierig¬
keit abgeführt werden ; auch fehlt es beim Verkauf
im Einzelnen keineswegs an Liebhabern , insofern
bet seitherigen Holzverkäufen vieles nach Heilbronn
und dessen nächster Umgebung Absatz gefunden hat .

Zum Verkauf ist
Montag , der . 28. d . Mts . ,

festgesetzt , an welchem Tage Morgens 9 Uhr die
Waldfläche mit den erschienenen Kaufsliebhabern
begangen , Nachmittags 1 Uhr aber die Aufstreichs¬
verhandlung im Gasthofe zum Ochsen in Fürfeld
vorgenommen wir » , zu dessen Theilnahme hiemit
einladet,

den 14 . November 1853,
DaS Freiherr! , v . Gemmingen '

sche Rentamt , Fürs.
Linie.

Köhler .
6 .529.(2)2. Niederbühl .

Holländereichen-Versteige-
rung .

Die Gemeinde Niederbühl läßt aus ihrem soge¬
nannten Düngel- und Fuchsheckenwalde am Sam¬
stag , den 26. N ovember d . I ., Nachmittags
I Uhr , 16 Stück Holländereichenstämme öffentlich
versteigern . Die Zusammenkunftist im Rathszim¬
mer dahier, von wo aus man sich in den Wald be¬
geben wird.

Niederbühl, den 19 . November 1853.
Das Bürgermeisteramt.

Schmitt .
rät . Schmitt , Rathsschreiber.

6 .466 . (2) 2 . Sulzburg . ( Bau - , Nutz - und
Brennholzversteigerung .) Aus hiesigen Dö-
mänenwaldungen werden öffentlich versteigert ,

Dienstag , den 29. November l. I . ,aus dem Distrikt Bahnholz : 13 Stämme Ei¬
che » , 85 Stämme Tannen , zusammen im Kubikge-
halt von 6003 C .-Fuß ; 29 '^ Klft. Scheit- und
Prügelholz, 775 Stück gemischte Wellen , und 2 Loos
Abraumholz.

Die Zusammenkunfthiezu findet gedachten Tags
früh 8 Uhr am Rathhause dahier statt .

Sulzburg , den 16. November 1853.
Groß- , bad . Bezirksforstei .

Harlfinger .
6 .537. Nr . 33,976 . Lörrach . ( Bekannt -

machung . )
Die Vertilgung unbrauchbarer Ge-
richtsakten betr.

Die bei der Unterzeichneten Behörde vorhande¬
nen , bis zum 1 . Mai 1822 erwachsenen Akten über
bürgerliche Rechtsstreitigkeiten der im § . 5 Ziffer 3
der Verordnung Großherzogl. Justizministeriums
vom 8. April l . I . , Reg .Bl . Nr . 14 , näher bezetch -
neten Art find zur Vertilgung ausgeschiedcn , weß-
halb den Betheiligten freisteht , innerhalb vier
Wochen um Rückgabe der von ihnen oder ihren
Rechksvorfahren zu diesen Akten gegebenen Beweis-
urkundcn nachzusuchen.

Lörrach , den 18 . November 1853.
Großh. bad . Bezirksamt.

Kerkenmaier .
vät. Neßler .6. 526 . Nr . 16,060. Haslach . ( Bekannt¬

machung .)
Die Konskription pro 1854 betr.Den etwa auswärts befindlichen Konskriptions¬

pflichtigen des diesseitigen Bezirks wird auf diesem
Wege eröffnet , daß die Aushebung der Rekruten am

Freitag , den 9 . Dezember d . I . ,Vorm , präzis 8 Uhr ,
dahier vorgenommen wird.

Haslach , den 17 . Novxmber 1853.
Großh. bad . Bezirksamt.

v . Laroche .
6.500, Nr. 27,575 . Villingen . ( Konskrip¬

tion pro 1854 .) Tagfahrt zur Aushebung der
Rekruten ist auf Freitag , den 2. Dezember
d . I . , Morgens 8 Uhr , auf dem neuen Rath¬
hause dahier angeordnet. — Villingen, den 18. No¬
vember 1853. Großh. bad . Bezirksamt. Weiß .

6 .503. (3) 2. Nr . 29,462. Pforzheim . ( Auf¬
forderung und Fahndung . ) Die unten fig -
nalifirte Angelina Drarler von Tiefenbronn,welche wegen Diebstahls und Landstreichern dahierin Untersuchung steht , wir» andurch aufgefordert,binnen 14 Tagen dahier zu ihrer Einvernahme
sich zu stellen, widrigenfalls nach dem Ergebniß der
Untersuchung gegen fie erkannt werdtn wird. Zu¬
gleich werden sämmtliche Polizeibehörden ersucht,auf dieselbe zu fahnden und fie im BetretungSfalle
anher abliefern zu lassen.

Signalement : Alter, 19 Jahre ; Größe, 5 ^ ;Statur , mittel ; Haare, braun ; Stirne , hoch ; Au¬
genbrauen , braun ; Augen , grau ; Nase, mittel ;
Kinn , oval ; Gesicht, oval ; Farbe, gesund ; Zähne,
gut. BesondereKennzeichen: keine.

Pforzheim, den 15 . November 1653.
Großh. bad . Oberamt .

G a u t i e r .
6 .544. (3) 1. Nr . 26 .965 . Waldkirch . ( Auf¬

forderung und Fahndung .) In Untersu -
chungssachen gegen Georg Schätzte von Katzen-

moo« , wegen Betrugs . Georg Schätzte von
! AatzenmooS ist angcschuldigt , in der gegen ihn cr-" öffneten Gant durch VermögenSverheimlichung und

Abschluß von Scheinverträgen einen Betrug gegen
seine Gläubiger um ca . 1400 fl. verübt , rcsp . ver¬
sucht zu haben . Derselbe hat sich heimlicher Weise
von Hause entfernt; er wird deßhalb auf diesem
Wege aufgefordert , sich binnen 3 Wochen um so
gewisser dahier zu stellen , als sonst nach Lage der
Akten gegen ihn erkannt würde. Zugleich ersuchen
wir die betreffenden Behörden, auf Schätzte zu
fahnden und ihn im BetretungSfalle anher einzu¬
liefern. Signalement : Alter,47Jahre ; Größe,
5 ^ 8" ; Statur , schlank ; Haare , schwarz ; Stirne ,nieder und bedeckt ; Augenbrauen, schwarz ; Augen ,braun ; Gesichtsform , oval ; Gesichtsfarbe , blaß,mit eingefallenen Wangen; Nase , länglicht- spitzig ;
Mund, mittler ; Zähne, mangelhaft ; Bart , schwarz
und schwach. Trägt Kleidung in Tracht der hin¬
tern Elzthäler . — Waldkirch , den 18 . Novbr. 1853.
Großh . bad . Bezirksamt. Helmle .

6 .508. (3)2. Nr . 36 .087. Staufen . ( Auf -
forderung .) Soldat Joseph Sch üble von Pfaf¬
fenweiler, dessen Signalement unten beigcfügt ist,
hat sich ohne Erlaubniß von Hause entfernt.

Er wird deßhalb aufgefordert , sich binnen 6
Wochen hier oder bei Großh. Kommando des
IV. Infanterieregiments um so gewisser zu stellen,als er sonst des Orts - und StaatSbürgerrcchts für
verlustig erklärt und in die Geldstrafe von 1200 fl .
verfällt würde.

Signalement :
Größe : 5 ' 8" .
Alter : 26 Jahre .
Körperbau : stark.
Gesichtsfarbe : gesund .
Augen : grau.
Haare : braun.
Nase : groß .

Staufen , den 13 . November 1853.
Großh . bad . Bezirksamt.

Metzger .
vät . Schwöbel .

6.448. (3)3. Nr . 33,779 . Bruchsal . ( Be¬
kanntmachung .) Der Katharine Beit von Stett «
seid wurde em Tischtuch , über deren rechtmäßigen
Erwerb fie sich nicht auszuweisen vermag, abge¬
nommen . Dasselbe ist von leinen Gedild und
schon gebraucht .

Wir bringen dieses zur Anmeldung etwaiger
Ansprüche zur allgemeinen Kenntniß.

Bruchsal, den 14 . November 1853.
Großh. bad . Oberamt .

v . S t e t t e n.
6 .543 . Nr . 3805. Heidelb erg . ( Fahndungs¬

zurücknahme .) Die gegen Michael Schädler
von Maikammcr unterm 11 . September l. I . er¬
lassene Fahndung wird hiermit zurückgenommen .

Heidelberg , den 21 . November 1853 .
Großh. bad . Oberamt .

Kraft .
vät . Rüdt .

6 .545. Nr . 13,049. Neustadt . ( Erkennt -
niß .) Da die ledige Rosina Baier von Löffingen
der diesseitigen Aufforderung vom 19 . Juni d . I . ,
Nr . 7503, keine Folge gegeben, so wird dieselbe des
Staats - und Ortsbürgerrechts für verlustig erklärt
und der gesetzliche Abzug von 3 ihres Vermögens
verfügt.

Neustadt, den 19 . November 1853.
Großh. bad . Bezirksamt.'Schindler .

6.528. Nr . 19,353 . Blumenfeld . (Erkennt -
niß . ) Da Anton Sauter von Kommingen der
Aufforderung vom 11 . September d . I . nicht nach¬
gekommen ist , wird er des Staats - und Ortsbür¬
gerrechts für verlustig erklärt und in die gesetzliche
Strafe und zur Tragung der Kosten verfällt.

Blumenfeld, den 19 . November 1853.
Großh. bad . Bezirksamt.

L o s i n g e r.
6 .536 . Nr . 603. Schönau . ( Urtheil . )

Crim. H . G . Nr . 5597. III . Senat . In Untersu¬
chungssachen gegen Sigmund Döbele von Mei¬
sterschwanden , wohnhaft zu Zell , wegen Diebstahls,wird auf gepflogeneUntersuchung zuRecht erkannt :

Sigmund Döbele sei des zum Nachtheile
des Fabrikanten Ringwald zu Zell unter
erschwerenden Umständen verübtenDiebstahls
von ungefähr 64 fl. 46 kr . baaren Geldes
schuldig zu erklären , deßhalb zu einer Kreis-
gefängnißstrafevon acht Monaten, verschärft
durch dreißig Tage Hungerkost und vierzehn
Tage Dunkelarrest, sowie zu den Kosten des
Strafverfahrens und des Strafvollzugs zu
Verfällen .

B . R . W.
Dessen zur Urkunde ist gegenwärtiges Urtheil

nach Verordnung des Groß- , bad . Hofgerichts des
ObcrrheinkreiseS ausgefertigt und mit dem grö¬
ßer» Gerichtsinfiegelversehen worden .

So geschehen , Freiburg, den 6 . November 1852.
Lang . (6 . 8 .) v . Bömble .

Dies wird in Gemäßheit des § . 136 des E. G.
dem flüchtigen Sigmund Döbele an Eröffnungs¬
statt bekannt gemacht .

Zugleich werden die Behörden mit Bezug auf
das erlassene Ausschreiben im FahndungSdlatt un¬
term 29. November v . I . ersucht , den flüchtigen
Sigmund Döbele auf Betreten zu verhaften und
anher einzuliefern .

Schönau, den 19 . November 1853.
Großh. bad . Bezirksamt.

Gänseblum .
6 .514. Nr . 42,082 . Lahr . ( Bersäumungs -

erkenntntß .) I . S . Karl Huber von Lahr ge¬
gen Martin Hauser von Sulz in Württemberg,
Kaufvertragsauflösung betr. — wird der thatsäch -
liche Inhalt der Klage für zugestanden angenom¬
men, der Beklagte mit allen Einreden ausgeschlos¬
sen , und in der Hauptsache zu Recht erkannt :

ES sei der zwischen dem Kläger und dem
Beklagten unterm 20. Febr. d . I . abgeschlos¬
sene Kauf eines dem Erster » gehörigen Wohn¬
hauses mit Brauerei und Zugehör und
Bierkeller beim Klotz dahier für aufgelöst zu
erklären , unter Verfüllung deS Beklagten in
sämmtliche Kosten.

Lahr , den 16 . November 1853.
Großh. bad . Oberamt.

B eck.
vät. Bisser , Akt.

6 .501. (3) 1. Nr . 34,965 . Mannheim . (Be¬
kanntmachung .) Da sich die Rechtsnachfolger
der Anna Barbara Reischenbach von hier , unge¬

achtet der Aufforderung vom 31 . August d. I . , zur
Wahrung ihrer Rechte nicht angemeldet Halen ,
wird auf Antrag des Adam und der Elisabeth»
Grammes , sowie der Johanna Scheid , geehe-
lichte Gräfvon hier , der Eintrag im Grundbuch
der Stadt Mannheim vom 26 . Februar 1790 über
einen auf dem Garten r . 1., Nr . 1 , im Pflügers¬
grund haftenden Kaufschillingsrest von 400 fl . hin¬
sichtlich der Antragsteller und der künftigen Besitzer
für erloschen erklärt und der Strich deS fraglichen
Eintrags verfügt.

Mannheim, den 16 . November 1853.
Großh. bad . Stadtamt .

S e r g e r.
vät. StichS .

6 .513. Nr . 38,021 . Emmendingen . ( Be¬
kanntmachung . ) Die Wittwe deS Johann
Michael Markstahler von Landeck hat um Ein¬
weisung in Besitz und Gewähr des Vermögens
ihres Ehemannes gebeten . Etwa näher Berechtigte
mögen ihre Ansprüche innerhalb 6 Wochen geltend
machen, da sonst dem Gesuch stattgegeben würde.

Emmendingen , den 11 . November 1853.
Großh. bad . Oberamt .

, L e i b l e i n.
6 .490 . Nr . 28,480 . Achern . ( Aufforde¬

rung . ) Die Wittwe deS Matthäus Walz , Ger«
trude , geb . Renner , von Achern hat um Einwei¬
sung in den Besitz und Gewähr der Verlaffenschaft
ihres -f Ehemannesnachgesucht , nachdem von den
bekannten Erben auf diese verzichtet wurde. Et¬
waige Einsprachen find binnen vier Wochen dahier
geltend zu machen, widrigenfalls dem Gesuche statt¬
gegeben werden soll .

Achern, den 16 . November 1853.
Großh. bad . Bezirksamt.

Huber .
6 .496 . Nr . 28,247 . Tauberbischossheim .

( Aufforderung . ) Die gesetzlichen Erben des
LandwirtheS und Schusters Friedrich Schümm in
GerchSheim haben aus dessen Nachlaß verzichtet ,
und hat die Wittwe um Einsetzung in den Besitz
und die Gewähr seiner Verlaffenschaft gebeten ;
etwaige Einsprachen gegen diesen Antrag sind in¬
nerhalb 6 Wochen dahier vorzubringen, widrigen¬
falls diesem Anträge von hier aus stattgegeben
würde.

Tauberbischofsheim , den 15 . November 1853.
Großh. bad . Bezirksamt.

Ruth .
vät. Demoll .

6 .482 . Nr . >9,162 . Gengenbach . ( Auf -
forderung . ) Die Wittwe des Zimmermeistcrs
Joseph Fa ist von Berghaupten bittet um Einwei¬
sung in Besitz und Gewähr des Nachlasses ihres
verstorbenen Mannes , und wird ihrem Ansuchen
stattgegeben werden , wenn innerhalb 4 Wochen
nicht etwaige Einwendungen dagegen erhoben
werden .

Gengenbach , den 7. November 1853.
Grssßh . bad . Bezirksamt.

Baumgertner .
6 .505. Nr . 7322 . Krautheim . ( Aufforde¬

rung . ) Georg Anton Stokel von Horrenbach ,
welcher im Jahr 1813 als Schnetdergeselle nach
Rußland gewandert sein soll und seither keine
Nachricht mehr von sich gegeben hat , wird auf An¬
trag seiner Verwandten aufgefordert, sich binnen
Jahresfrist zum Empfang seines unter Pflegschaft
stehenden Vermögens von 166 fl. 48 kr. zu melden ,
widrigenfalls er für verschollen erklärt , und dieses
Vermögen seinen nächsten Verwandten gegen
Sicherheitsleistungin fürsorglichen Besitz überlassenwürde.

Krautheim, den >7. November >853.
Großh. bad . Bezirksamt.

6 .517. (3) 1. Nr . 8378 . Breiten . ( Erbvor¬
ladung . ) Johann Heinrich Störzer , geborenam 23. September 1823, von PryfesfionSchreiner,Sohn des Sattlers Eberhard Störzer und dessenverlebten Ehefrau Margaretha , geborne Kern ,von NcckarbischofSheim, ist zur Erbschaft seinesGroßvaters Michael Kern , alt Kannenwirth von
MünzeSheim , berufen . Da dessen Aufenthalt dahierunbekannt ist , wird derselbe aufgefordert , sich bin -
nen drei Monaten um so gewisser bei Unterzeichne¬ter Stelle zu melden , als sonst die Erbschaft ledig¬lich Denjenigen würde zugetheilt werden , welchen
fie zukäme , wenn der Vorgcladene zur Zeit des
ErbanfallS gar nicht mehr am Leben gewesen wäre.Brette » , am 18. November 1853.

Großh. bad . AmtSrevisorat.
G l a ß n e r.

6 .447. (3)2. Nr . 33,157 . Bruchsal . ( Schul -^ "
o!̂

*" ^ ^ un . ) Bartholomäus Hoffmannvon Weyer mit Familie will nach Afrika auswandern.Zur Liquidation der Schulden haben wir Tag-
fahrt auf

Dienstag , den 29. d . MtS . , Vorm. 8 Uhr ,anberaumt . — Bruchsal, den 9 . November 1853.
Großh. bad . Oberamt .

v . Stetten .
6 .548. Nr . 30,313 . Karlsruhe . ( Schulden¬liquidation . ) Georg Martin Schmidt und

Bernhard Hauer von Blankenloch wollen nachNordamerika auswandern , weßhalb Tagfahrt zurSchulvenliquidation auf Freitag , den 2 . De¬
zember d . I ., Vorm. , dahier anberaumt wird.

Karlsruhe, den 19. November 1853.
Großh. bad . Landamt.

Bausch .
6 .462 . Nr . 18,659. Tryberg . ( AuSschluß -

erkenntniß . ) In Sachen mehrerer Gläubiger
gegen die Verlaffenschaft des Michael Dorer von
Furtwangen , Forderung und Vorzugsrecht betref-send, werden alle diejenigen Gläubiger , welche ihre
Anmeldung heute unterlassen haben , von der Massehiermit ausgeschlossen.

V . R . W.
Trhberg, am 14. November 1853.

Großh. bad . Bezirksamt.
Frech .

6 .502 . (2)2. Rastatt . (Erledigte Stelle .)Auf dem II . Justizbureau des Großh. Oberamts
Rastatt ist eine Aktuarsstelle in Erledigung ge¬kommen , die sogleich wieder besetzt werden soll.Die Herren Rechtspraktikanten und rezipirtenSkribenten , welche sich um die Stelle bewerben
wollen , werden ersucht, ihre Gesuche baldmöglichstanher einzureichen.

Rastatt , den 19 . November 1853.
Großh. bad . Oberamt .

v . Hennin .
Druck der G. Braun 'scheu Hostmchdruckeret.
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